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Geleitwort des Herausgebers 

Die Konzernbilanzierung nach IFRS hat in Deutschland eine besondere Bedeutung, 
da nur die Konzernabschlüsse von kapitalmarktorientierten Mutterunternehmen 
pflichtgemäß nach den IFRS erstellt werden müssen bzw. hier eine ersetzende Al-
ternative zum Konzernabschluss nach HGB für die übrigen Mutterunternehmen 
besteht. Außerdem dienten die Regelungen nach IFRS auch bei der Umsetzung des 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes als Benchmark, so dass viele der aktualisier-
ten handelsrechtlichen Regelungen für den Konzernabschluss den IFRS entnom-
men sind. Dies gilt insbesondere für die Technik der Konsolidierung und die Unter-
teilung der einzubeziehenden Unternehmen. In der Behandlung von Geschäfts- 
oder Firmenwerten sowie in einigen Details bestehen aber weiter Unterschiede. 
Außerdem wurden inzwischen vom IASB neue Standards für die Konzernrech-
nungslegung verabschiedet, die sich jedoch noch in der Prüfung der Übernahme 
durch die EU befinden. Daher werden diese Standards, die frühestens ab dem Ge-
schäftsjahr 2013 gelten dürften, nur im Ausblick dargestellt. 

In diesem Band der IFRS-Praktikerreihe werden die Erstellung von Konzernab-
schlüssen nach aktuell geltenden Regelungen dargestellt, wobei stets die Verbin-
dung zu den HGB-Regelungen aufgezeigt werden. Nach der Darstellung der 
Grundsachverhalte werden zunächst die Verpflichtung und die Abgrenzung des 
Konsolidierungskreises nach IFRS diskutiert. Darauf aufbauend wird auf die Kon-
solidierungsnotwendigkeiten unter Einsatz erläuternder Beispiele und Möglichkei-
ten der Abschlussgestaltung für Tochterunternehmen, Gemeinschaftsunternehmen 
und assoziierter Unternehmen eingegangen. Es folgt eine Darstellung der Wäh-
rungsumrechnung, der notwendigen latenten Steuerabgrenzung sowie der aus der 
Konzernrechnungslegung folgender Anhangangabepflichten bevor die theoreti-
schen Ergebnisse in einer empirischen Analyse mit der Anwendung in der Praxis 
verglichen werden. 

Die praxisorientierten Ausführungen zur Konzernrechnungslegung nach IFRS 
werden durch konkrete Schemata und Beispiele ergänzt. Als spezieller Mehrnutzen 
für Praktiker aber auch für Studierende, Lehrende und Forschende wurde eine ver-
gleichende Bilanzanalyse der Konzernabschlüsse des Geschäftsjahres 2009 der im 
DAX, MDAX und SDAX gelisteten IFRS-Anwender durchgeführt, die einen 
Überblick über die Konzernrechnungslegung der IFRS-Anwendungspraxis in 
Deutschland liefert. Durch diese umfangreiche Untersuchung soll ein 
Benchmarking von IFRS-Bilanzierern möglich werden. Damit wird eine Lücke in 
der vorliegenden Literatur geschlossen. 
Oldenburg, im Januar 2012 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Müller 
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Vorwort

Unmittelbare rechtliche Relevanz besitzen die IFRS in Deutschland nur für den 
Konzernabschluss. Kapitalmarktorientierte Mutternehmen (§ 264d HGB) müssen 
ihren Konzernabschluss nach den IFRS aufzustellen (§ 315a HGB). Zudem dürfen 
nicht-kapitalmarktorientierte Mutterunternehmen ihren anstelle ihres handelsrecht-
lichen Konzernabschlusses einen nach den IFRS aufstellen. Hingegen besteht für 
den Jahresabschluss allein für die Bekanntmachung im elektronischen Bundesan-
zeiger das Wahlrecht einen IFRS-Abschluss zu publizieren (§ 325 Abs. 2a HGB). 

Zudem ist Konzernrechnungslegung auch technisch besonders reizvoll. Immer-
hin genügen Konzernabschlüsse im Besonderen dem Grundsatz substance over 
form. Konzernabschlüsse richten sich anders als Jahresabschlüsse nicht nach ge-
sellschaftsrechtlichen Unternehmensgrenzen. Vielmehr überschreitet sie diese be-
wusst, um über wirtschaftliche Einheiten zu berichten. Wirtschaftliche Einheiten 
führen nun aber regelmäßig keine Bücher, die diese Einheit als Ganzes abbilden. 
Konzernabschlüsse sind deshalb derivative Abschlüsse. Sie leiten sich aus den Jah-
resabschlüssen der rechtlich selbstständigen Unternehmen ab, die zusammen die 
wirtschaftliche Einheit bilden. Die Konzernrechnungslegung knüpft damit an den 
Jahresabschlüssen dieser Unternehmen an und fasst sie im sogenannten Konsolidie-
rungsprozess zum Konzernabschluss zusammen. In gewisser Weise ist die Kon-
zernrechnungslegung damit die Königsdisziplin der Rechnungslegung. Sie greift 
zunächst zumindest mittelbar auf alle Rechnungslegungsvorschriften für den Jah-
resabschluss. Darüber hinaus erforderte die Konzernrechnungslegung konzernspe-
zifische Vorschriften, die den Konsolidierungsprozess regeln. Sie müssen einerseits 
vorgeben, welche Jahresabschlüsse welcher Unternehmen zusammenzufassen sind. 
Andererseits müssen Sie regeln, wie die Kapitalverflechtungen zwischen den Un-
ternehmen zu behandeln sind und Transaktionen zwischen den rechtlich selbststän-
digen Unternehmen in einem gemeinsamen Abschluss abzubilden sind. Darüber 
hinaus brauchen Adressaten Erläuterungen im Anhang, um den Konsolidierungs-
prozess nachzuvollziehen. Das Buch vermittelt einen kompakten Überblick über 
den gesamten Prozess von der Bestimmung der Jahresabschlüsse, die in den Kon-
zernabschluss einzubeziehen sind, bis zu den konzernspezifischen Erläuterungen, 
die im Anhang zu machen sind. 

Nun kennzeichnet die IFRS eine besondere Dynamik. Sie unterliegen einer 
fortwährenden Überarbeitung. Die Schlussbetrachtungen bieten hierzu einen Aus-
blick, wohin die Reise der konzernspezifischen IFRS-Regelungen zukünftig geht. 

Unser Dank gilt allen, die zur Entstehung und Gelingen dieses Buches beige-
tragen haben. Hier sei zunächst Herrn Prof. Dr. Stefan Müller genannt. Er gab die 
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Anregung zu diesem Buch. Des Weiteren bedanken wir uns bei Frau Dipl.-Oec. 
Anja Wiesinger. Sie erhob in mühevoller Kleinarbeit aus 128 Konzernabschlüssen 
die Daten für die empirische Analyse. Weiterer Dank gebührt der zuständigen Lek-
torin des Erich Schmidt Verlages, Frau Dr. Brite Schumann, für die Betreuung des 
Werkes und die kritische Durchsicht des Manuskripts. 

Sankt Augustin/Südbrookmerland, im Februar 2012 
 Frank P. Peffekoven 

Thomas Chrismann 
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